
Zugländischew 
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A l t - C a r b e. — Kürzlidh brann- 
ten im Gehöst des Gastwirths Karl 
Wilde hier eine Scheune und ein Stall 
total nieder. Mitverbrannt sind 
große Vorräthe an Heu und Stroh. 
Das Feuer ist durch Fahrlässigteit 
entstanden. 

Bad Freientvalde a. O. — 

Es wurde der Rangierarbeiter Au- 
gust Wurl aus dem hiesigen Bahnhose 
von einem Güteriuge so unglücklich 
überfahren, dasz sosort der Tod ein- 
trat. 

Beestoiv. —- Dem Diatonus 
Alexander Theitge zu Beestow im 
Kreise Beestow Storlow, der aus 

Gesundheitsrücksichten in den Ruhe-- 
stand tritt, wurde der rothe Adler-Ir- 
den vierter Klasse verliehen. 

Birtholz. —- Es brach in der 
Kiesernschonung des Bauernhosbeii 
sitzers Franz Neumann hier Feuer 
aus; etwa 2 Morgen wurden ver- 

nichtet. 
Landsberga.W. —DrmFei- 

lenhauermeister F. Kirschner hier. 
wurde anliißlich seines 50iährigenl 
Meisteriubiläums im Austrage ders 
Handwertslammer zu Frankfurt a. Qs 
der Ehrenmeisterbries überreicht. I 

Mart dors. —— Sein Leben aus 
tragische Weise eingebüßt hat der 17- 

jährige Magistrats - Supernumerae 
Willi Schechert in Marrdors, der 
Sohn des dortigen Gutsbesitzers Ju-» 
lius Schechert. 

Reetz. —- Kiitzlich mochte der 
Schuhmachermeister und Hausbesitzers 
Robert Sch. seinem Leben durch Ersi 
hängen ein Ende. Er wurde von sei-’ 
ner Tochter in der Laube seines Gar-» 
tens gesunden. Familienzwistigteitens 
sollen ihn in den Tod getrieben haben» 

C otibu s. —— Der in der Draht-; 
schen Holzbearbeitungssabrit beschäf- 
tigte Arbeiter und Eigenthümer Kai- 
na, dessen Ehesrau und ein 15 Jahre 
alter Pslegesohn wurden als des 
Mordes an der Wittwe Löschper drin- 
gend verdächtig, verhaftet. 

Deiesen. —- Dem Oberiörster 
Hause in Driesen ist die Obersörstee- 
stelle Harostedt sRegierungsbezirl 
Hannover) iibertraaen worden. 

Provinz oft-teuern 
Königsberg. — Kaufmann 

Artbur Lichtenstein, Prokurist der in 
Ost- und Westpreußen allgemein be- 
kannten Firma Tietz und Kranz be- 
aina sein 25jiihriaes Gefchäftsjubi- 
läum als Angestellter dieser Firma. 

Die Leiche des in den Preael ge- 
stürzten 70jähriaen Mannes ist als 
die des Rentenempfängers Joh. Neu- 
mann, Katzensteia 1 wohnhait, relog- 
noszirt worden. 

Dem pensionirten Eisenbahn-Loto- 
rnotivfiibrer Dorbrandt zu Königs- 
bera ist das Allgemeine Ehrenzeichen 
verlieben worden. 

M e m e l. — Ziaatsantvaltschasts-s 
rath Schlütter - Halensee wurde zum 
ersten Staatsanwalt in Memel er- 
nanni. 

Neidenburg. —- Mit Lyfol 
vergiftet hat sich der Kolonialkvaa- 
renhändler Habermann Bahnhos 
Grallnu. Habermann hatte vor tur- 
zer Zeit fein Geschäftsbaus läuslich 
erworben und wollte nun dort auch 
eine Gastwirtbschast eröffnen. Da er 

jedoch start trank, machte man ian 
weaen der Ertbeiluna der Schaut- 
tonzessivn Schwierigkeiten Darin 
dürfte der Grund zu dem Selbftmord 
zu erblicken sein. 

Braunsber1.—DemGestüts-" 
wärter Gustav Richter tu Brauns- 
l«erq, früher in Heeglicb irn Kreise 
Ostercde, wurde die Rettunasmedjille 
am Bande verliehen. 

Budtvetheu. — Es brach in 
dem Dachstuhl des Ziftöckiqen Gebäu- 
des Feuer aus, das bald das game 
Gebäude ergriff und bis auf die- 
Grundmauern einiifcherte· s 

pro-ins Den-rennen. 
Don-Ihn — Herr Johannes 

Moknber, Mitinhaber der altangesp 
benen Firma August Momber, ist 
freiwillig aus dem Leben geschieden. 
Man fand ihn entseelt in feinem 
Privattontor im oberen Stockwerk 
des Momber’schen Gefchöitshauses 
und mußte aus den dort hinterlakfek 
nen Papieren entnehmen. baß er sich 
den Tod gegeben hat. 

Anfangs Oktober d. J. vouendet 
here Schulratb Miit-wovor fein 70. 
Lerensiatir. Seit einer langen Reihe 
von Jahren iit derielte im Interesse 
der wectprenßifchen Bienenwirtdswait 
tnätia aeweien. 

Briefen. Der Kätner und 
Hilft Balmnsiirter Konntin aus 
Oohentirch. der an eine-n Breite ver 
tsiiendadnitrecke Brieien Hodentiech 
Nachtwechtdienft m versehen hatte- 
wnrde in der Nähe von sknetotich 
von decn nnd Inorn kommenden 
Arme »Mit und .ietodtet. 
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Schuß los und die Kugel traf den 
Knaben in s Herz, sodaß der Tod auf 
der Stelle eintrat. 

Wegen Kubpelei und Diebstahls 
wurde der Arbeiter Jarostewski hier 
verhaftet· Er hatte seine eigene Frau 
gezwungen, sich aewerbsmiißig der 
llnzucht hinzugeben, um dann die in 
seine Wohnung gelockten Männer be- 
stehlen zu können. 

Provinz Mater-. 
Stett i n. —- Superinlendent 

Braun, der 15 Jahre lang in der 
Jakobhagener Snnode gewirkt hat, 
trat aus Gesundheitsrücksichten in 
den Ruhestand. 

Jn der Parnisz wurde die Leiche 
des Zeitungsträgers Emil Rost ge- 

tflndem der beim Baden ertrunken 
it. 

Kolberg —- Beim Baden er- 
trank in der Persante der Buchbin- 
dergehilse Martin Nuß. 

Köslin. — Während eines Ge- 
witters schlug der Blitz in das Tage- 
löhnerhauH der Wittwe Ida Mandte 
in Jamund ein und äscherte dieses 
total und das in der Nähe stehende 
Backhaus zum Theil ein. 

L abes. — Ein eigenartiges Jn- 
serat war dieser Tage in der »Meis- 
zeituna von Labes« zu lesen: ,,Dom. i 

Teichendorf sucht einen nüchternen 
Nachtwächter, derselbe dars minde- 
stens des Nachts nicht selber stehlen, 
keine Kiihe ausmelken und nicht den» 
anderen Spitzbuben behilflich sein.'« 

kreist-s zdkeimtgspokfletin 
Alto n a. —- Die bei dem Rechts- 

anwalt Dr. Möller in der König- 
Strasze beschäftigte Haushälterin Fr. 
Liitje machte Nachts den Versuch. ihr 
fünf Jahre altes, bei ihr wohnendes 
Töchterchen und sich selbst mit Leucht- 
gas zu vergiften. 

B r a m se l b. —- Hier brannte das 
Gehöft der Wittwe Zimmermann nie-— 
der. « 

J tzehor. — Der 48jährige Hei- 
zer Wilhelm Schuln in Sude gerieth 
in der Biehlschen Sägerei in die 
Transmission, ihm wurde der rechte 
Schenkel abgerissen und beide Arme 
gebrochen. 

Aus dem Volizeigewahrsam in Bei- 
denileth ist der wegen Diebstahl-Z fest- 
aenommene Schneider Reinhold Kai- 
fer entflohen Das Geweie des Land- 
mannes Jakob Carstens in Miihlews 
bront ist ein Raub der Flammen ge- l 
worden. ; 

Inst-e zskellein 
Breslau. —- Hier ist die seit 15 

Jahren an Den Vereinigten Theatern 
Breslaus enaaairte, unter rein Na- 
cnen Anna Otto bekannte Schauspie- 
lerin Anna Bartbel Plötzlich einem 
Herzleioen erleaen. Sie beberrfchte 
in vollendeter Form die schlesische 
Mundart und war in Haiiptnrann’e" 
»Versuntener Glocke« die erste treff- 
lichste Darstellerin der Busch-Groß- 
mutter. 

A s ch i tz a u. — Hier brannte das 
mit Stroh aedeckte Wohnbaus mit 
daran schließender Scheune des Man 
rers Altmann nieder. 

H i r s ch be r a — Selbstmord durchs 
Veraistunq mit Lysol ver-übte die 
Wittwe Sperling, deren Mann vors 
Kurzem ebenfalls durch Lysolvergis- 
tuna aus dem Leben geschieden war. 

Klein-Petern1itz.s—— Kürz- 
lich stürzte der Dominialarbeiter M. 
Wabner aus Klein-Peterivitz von der 
Deichsel eines Heuwagens, aus die er 

sich gesetzt hatte, herab und gerieth 
unter die Räder, die ihm über die 
Brust ainaen« Im Herzoglichen Kran- 
kenbause bierselbst, ioobin er gebracht- 
wurde, starb er bald darauf. Er hin-; 
terläßt Frau und zwei Kinder. i 

L a n d- e s b u k. —— Der Bezirks-s 
bebamme Theresia Pestinge in Mit-I 
iel—Conr.1t-«31valoau ist in Anerken- 
nuna ihrer langjähriaen Beruigtlva 
ti.1teit von der Kaiserin eine Brosche 
verlieben worden 

L i e q n i d. —- Bei den Gewittekml 
die dsiiedetsctitesien heimsnchien. schlagt 
ein Blitz in Rothbeiinninq ini Kreise 
GoldberasOannaii ein und tödtete in 

»dem Rindoiexiitalle des Etliicholtisei- 
besitze-es O. Finger eine Reihe von 14 
Rindem 

Beetlieledvei —- Aui einer 
biefiaen Doniinialiviete befand sich 
eine Anzahl Kinder Plötzlich fuhr 
ein Blitzstnlil iwiieben dieselben und 

»reine-i sie betäubt nieder: iie erholien 
sich iedocki bald wievei. bis auf den 
Wiss-then Sol-n des «ta::eeevolies· 
Schneider, der von dem Blitz getödtetl worden We. 

Gleiiv i tz. —— Kiitilich wurde im 
Hofe des hiesigen Landzieeietits efängi 
nissee ver silkbeitei sliyiit nnd gabdiie 
dueeti den Sitmieiibtei Schwies aus 
Veestnii kainneeietitei Miit hatte 
feine Juli. ieine Schiniueeiniiitet 
nnd feine Schiveltee im vviikieii Juli-e 
ee·noedet. 

sent-s soc-es us Ist-tose- 
if e i ii c t.« ---"1«ie dieiiite Sie-Mani- 

niee verurtheilte den stinkt-ei ist-di 
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qeiestee »oui«-net Mifitinndliinzi id 
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iii .i l l e. tei Haut-ewig Zwei 
its-d Nil Friede siehest-d ein Bei-il 
-.«iie. eetisiiiteii Hei-n seid-todten 
sti« vei Zule- 

tioivtuiiien Bei einen-ei 

Abs-seien ibeieiiitei Mein-i isii Ihitdie 
deute Wespen-ei liee Bis iii einen 
siiii die Lin-seitens Mel keine 
und ists-Im tee neue Steti· eine 

s Scheune und ein Schuppen. sowie die 

s Scheune der Nachbarin Wittwe Maa- 
rodt wurden einaeäscherL 

s S achs witz. — Der große Gast- 
Iliof »Zu den vier Lin-den« in Sachs: 
Inst-« ein weit bekanntes Jlussluas 
f ziel« ist oollftändia niedergebrannL 

gpeisctud nnd Pest-Viktu- 
Elbe rfe l d.——Tie hiesige Straf- 

kammer verurtheilte den Händler 
Alfred Kiefe von hier, der in der 
Nacht zum 28. eFebruar anaeiieiiert 
aus einer Wirst-Mast kam und auf 
dem Heimwege böswilliger Weise die 
Feuerwedr alarmirte, zu 3 Monaten 
Gefängniß. 

Eine große Anzahl Inhaber von 

Herren- Schneideraeschästen bat ein 
Alstommen aetroffen, in der stillen 
Zeit in den Monaten Juli und Au- 
aust die Geschäfte an Sonntagen ge- 
schlossen zu halten- 

Gelsenlirchen. —- Jn der 
Nacht wurde in der UJiärlerstrasze im 
nördlichen Schalte der aus Dokt- 
mund zu Besuch hier weilende Ita- 
liener Dyonisius Malissi durch einen 

Schuß ermordet und beraubt. 
Herne·——Der bei der Maschinen- 

sabrit Baum beschäftigte Meter 
Friedrich Witzte von hier alitt beim 
Transportiren einer eisernen Platte 
aus und stürzte in die daneben sie- 
hende Tasche siir Kohlenniisse, die zu- 
sälligerweisze mit heißem Wasser 
zum Theil angesiillt war. Nachdem 
man den Bedauernswerthen aus sei- 
ner schrecklichen Laae befreit hatte, 
wurde er in das evanaeliscke Kran- 
kenhaus gebracht, wo er an den erlit- 
tenen Brandwunden aestorben ist. 

H ö r d e. —- Der Maurer Christian 
Oentel aus Waltershausen unterschan 
seinem Meister 250 Mart, die er nach 
einer Baustelle zum Auslöhnen seiner 
Kollegen brinan sollte. Er dampste 
mit dem Gelde nach hier und wurde 
verhaften 

Das neuerbaute Kublmannscbe Ne- 
staurant am Reniberg tauite derWert- 
ineister Otto Aussermanen iiir 85,000 
Mart. 

L ii n e n. — Den Tod des Ertrin- 
» 

tens fand der 18 Jahre alte Berg- 
mann H. Luckb.1upt aus Bergtanien 
in der Lippe oberhalb Wethmar. Per- 
sonen, die zugegen waren, vermochten 
ihn nicht zu retten, da er einem sogen· 
Strudel zu nahe aetommen war. l 

get-may IesV-ver no Brote-schmis. : 

Braunschrveig. — Der älteste 
Einwohner der Stadt Braunschweig, 
der frühere Sprachlebrer Rentier Dr. 
August Sommermener. ist entschlosen. 
Er wurde am 29. September 1810 
geboren, hat also ein Alter von nahe- 
zu 99 Jahre erreicht. 

E l b i n g e r o d e.——Anläßlich sei- 
ner 25siihrisgen Thätigteit bei der die- 
siaen Feuerrvehr ist dein Kreisbrand- 
meister Senats-r a. D. Fritz Klaue, 
das vom Kaiser neu gestiitete Ehren- 
reichen sur 25säbrige Tbätigteit in der 
Feuerwehr ver ielsen worden. 

»in Bürgervorst ehern unserer StadtI 
wurden aerväblt der lanajiihriae Bür- 
germeister Fritz Dieckntann und For- 
mer Karl Fraustein· 

Elte. — Bei der Bürgermeister- 
rvahl rvurde der bisherige Bürger- 
meister Lyncker auf 12 Jahre einstim- 
miq wiedergeivählt. 

Hadausen — Auf dem Bahn- 
lIoi Seesen wurde der Babnarbeiter 
Phillipp Boog von einer ranqirem 
den Maschine überfahren und sofort 
getödtet l 

Harburza.—An dem zum Ge-! 
dächtniß an Den verstorbenen Ober-! 
biiraermeister Ludowiea bestimmten 
Brunnen in der Burtebudestrasze, amI 
Fuße des Schwrirteriberaes. ist setzts 
pag Neliefbild Ludoivieas nebst einerl 
Inschrift in Bronze angebracht wor- 
den« 

L ii ch ow. — Bei dem Gewitter. 
welches iiber unsere tsleaeup xoq, wur- 
de das alte WohnlIausJ des Hofbe- 
sitzerg Albrecht in Dunst-be, welchesl 
seit Errichtuan des NeubiueJ ale 
Stallunn und Laier siir Vorratye 
dient, vom Blitz netroiien und einge- 
iiscberi. 

N i e n but a. —— Der Vorsteher I 
des hiesiqu FiaiserL Post und Nie-I 
arapbenaiiit5, Voitinipeltor Wrede, 
zvurre eum Postdirettor ernannt. 

seitens-w 
Schwerim -—— Sein :3"»·I"a«!7ris esi 

lUiriitersutuliiuiu tiexiina derin weiten 
Kreisen unserer Stadt teliebte und 

Jugeieåesie Buchbinder is(isttt« P. XVIII 
lendorss. Gr. Unulitraser. 

Unser :I.I.’itbiir.ier Herr Breteler 
nieiiter Johann Schliner Ulitzoinstt 
t, Linn iui eine «’-«Isitri.ie Kintrttö 
unten He meinen Ikreitselrriuuunq 
Hsikssstslrssn 
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G i e st e n. —— Der ordentliche Pros- 
fessor sür Archäologie und Kunstwis- 
senschast Dr. Bruno Sauer hat einen 
Ruf an die Universität Kiel als Nach- 
solaer von Pros. F. Noack erhalten. 

Felsen-Hallel. 
K a s se l. — Vor 25 Jahren grün- 

dete Herr R. Miinch ir. seine an der 
Gaxsisons Kirche aelegene Grabm- 

s Asth und Sienelniarten Fabrik. 
Seit 23 Jahren befindet sich das Ge- 
schäft in dein von Herrn Münch laus- 
lich erworbenen Hause. 

«Der 63 Jahre alte Ziegelarheiter 
Bechstein ist in der verlängerten Hol- 
ländischen Straße aus gräßliche 
Weise tu Tode gekommen 

Frankfurt a. M. —- Hier be- 
aina die Krankenschtvesier Martha 
Hänel Selbsttnord durch Erschießen. 

Hanau. — Aus der Deutschen 
Droaisten Ansstelluna in Halle a. 

S. wurde der Firma Obermeyer Fc 
Co. dahier sür ihre Präporate »Her-« 
tin-Ieise und Vili.t-Creme« die gol- 
dene Medaille als höchste Auszeich- 
nuna zutheiL 

sites-reich Fasse-. 
Dresden. —-— Das ,,Goldene 

Faß«, das einst berühmte Brühl’sche 
Weinhaus in der Miinzaasse, ist die- 
ser Tage versteiaeri und von einer 
auswärtigen Bank erworben worden« 
Itn diesem dem Minister Grasen! 
Brühl aehöriae Weinhaus verkehrte 
mit Brühl einst August der Starke 
häusia. 

Althernsdors —- Hier ist 
das Riiaersche Gut bis auf Scheune 
und Stall niedergehrannt. 

Ba unen. —- Beim Spreethal-s 
hriickenhau dahier ist der 20sähriael 
Arbeiter Krause aus hetriichtlicheri 
Höhe abgestutzt und hat dabei eine! 

»Gehirnerschiitteruna und schwere 
Briiche erlitten. 

Es badeten in einem Steinbruchös» 
tiimpel in Burt bei Bautzen zweii 
Schulmädchen. Dem Ertrinten nahe» 
riesen sie um Hilsr. Aus ihr Ge- 
schrei sprang ein Steinhruchsarbeiter 
den Mädchen nach. Auch dieser wäre 
bald init ertrunten, wenn ihnen nicht 
durch den Steinbruchsbesitzer Starlez 
Rettung geworden wäre. ? 

Lommotztch. —- Der Menrner 
Ferdinand Zschoche dahier seiertej 
seine goldene Hochzeit Seine IRjiihs 
rige Schwiegermutter« die älteste Ein 
wohnerin des Ortes, wohnt seit der 
Trauring bei ihm. ! 

Liittnitz. —- Jn der Damvsziei 
gelei in Lüttnitz bei Oschatz setzte sichs 
der Ziegelbrenner Schule aus den 
Psosten eines Trockeiigerüskes, um 

auszuruhen. Der Pfosten gab nach, 
und der Arbeiter stürzte so unglück- 
lich, dasz er sich schwere innere Ver- 
letzungen zuzog denen er erlag. 

Oberheinsdvrs —- Hier hat 
sich der erst 28 Jahre alte Gastivirths- 
gehülse Otto Blechschmidt durch ei- 
nen Revolverschuß getödtet. und zwar 
während er in einem Zimmer in dein 
Hause seiner Eltern laut ein Lieds 
sang. 

Ca n i ts. — Bei Canitz wurde der 
19jährige Stellmacher Böier aus 
Gohlis todt im Döllnitzbache aufge- 
funden. Anscheinend war er beim 
Baden von einem Herzschlag über- 
rascht worden« 

Hättst-etc Inten. 
M ii n ch e n. —- Der. 16iiihrige 

Baderlehrling Magnus Wieser von 
tielheim, der in Begleitung seiner-; Tante in München angekvnnnen war« 
stürzte sich tun daraus, unzweifelhaft 
in einem Ansall geistiger Störung, 
aus dem Fenster der im :3. Stock eines 
Hauses an der Landsberger Straße 
gelegenen Wohnung seiner Verwand- 
ten, bei denen er den Sonntag ver- 

bringen sollte, in den Hosraum hinab 
und war sosort todt. 

Aschaffenburg —- Durch ei- 
nen Schuß in’H Herr entleibte sich der 
Zttiähriae Spenaler Gduard Heite- 
rich. Nach einein hinterlassenen Briefe» 
war Angst vor einem törverlicheni 
Leiden das Motiv der That 

Der sm Weichentlnirm des Bihn 
hoses Aschissenburg todt vorgesun 
dene Weichensteller Johaan Riedner 
ist nach bahnäritlichecn Gutachten in- 
solge eines Schlaaansalles gestorben. 

K old e r in o o r. tsin König- 
Ludwig Denkmal erhält ten-nächst 
unser Ort. Das Dentmal wurde vons 
dein bekannten TUiiinchener Bildhanen 
Ant. Fixiindh vo« dessen Lnnd auch 
verschiedene Bildhauer Arbeiten im 
Schloß Herrenitsieensee stammen, ent 
nsorsen nnd niodetlirt. 

Lindenbera. —- Diet starb. 
nachdem et seit Wochen an einer An- 
fluenzq eeteankt ton. der in wehen 
messen bekannte pkaWche Am De. 
Wilhelm Dom. dee Sohn des bes» 
hausen Minisan Leo Dom km 
Sö. Lebensjahre 

Moskau-. Meelich war der 
hiee from-im Seeeeieuqedu Anton 
Streut-es M du Oaseeitelle cis-Um 
mit dem III-spuken einer Weis-e des 
Hättest Ue bemerkte uoae den euch 
München adhdeendea Mein-ausna· 
übe-M jedoch den den-tausenden 
Messe Wurm der in Minuten um Z 
Use W Minnen adqedh und lief di 
Im m diesen dieses-h Its » dem Li- 
LOWU zuwenden wollte Fee Un 
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spat Msm sod- 
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sWutOeu dumme-met tu Imeses 
does. »Wie-m set-»Um 
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Staat bat vorbehaltlich der Geneh-? 
migung der Bürgerschaft das in der 
Gemeinde Healingen belegene Gut 
Gieseniand und Holmersand für 850,- 
000 Mart angetaqu 

Liibecl. — Zwei Wechselgele 
schwindler aus Hannover, die sich Bos 
de und Bischof nennen und anständig 

»arkleidet waren, wurden hier festge- 
frommen Sie hatten in fiinf Geschäf- 
ten den bekannten Trick mit den zu 
wechselnden Goldstück Versucht In ei-» 
nein Falle hatten sie Erfolg. Der Ver-! 
täufer qab ihnen 10 Mark Silber, 
ohne das Goldstück dafür zu erhalten. 

Weines-w 
S v ene r. — Unter Ausschluß der? 

Oeffentlichleit wurde gegen den 46--— 
jähriaen Taaner Jakob Kies aus Spe- 
her weaen Sittlichleitsverbrechen, sbe 
aanqen an einem 12 Jahre alten Mäd- 
chen, verhandelt. Als überführt wird 
der Angeklagte zu 6 Monaten Ge- 
fänaniß verurtheilt. 

Berahausen —- Einen schwe- 
ren llnfill erlitt der 48 Jahre alte 
Zimmermann Waaner. Derselbe war 
mit anderen Arbeitern mit dem Abriß 
iner Kegelbahn im »Psalzer Hof« 
beschäftigt- Während dieser Arbeit 
stürzten einige Ballen in sich zusam- 
men, wodurch Wagner von einem der- 
selben der rechte Unterschentel voll- 
ständiq eerquetscht wurde. 

Freinsheim —- Sein 25jäb- 
rigei Stiftunaofest beaing unlän st 
der hiesige Gesanaverein »Liedertase?«. 
Eine von hiesiien Damen des Vereins 
gestifteteSchleife wurde von Festdamen 
überreicht. Ein Uinauq durch die 
Ortsftraszen fand statt. 

Zöntsretck Lisette-ders. 
Berlichinaem —- Der 60isil)-’ 

riqe Wagner und Bauer Wilhelm 
Brand kam beim Heuumsalsren so 
unglücklich zwischen uoei Wagen, daß» 
ihm der Brusttorb zerquetsclrt ioutdeJ 
Er erlitt so schwere innere Verletzun- 
gen. daß er alsbald starb. 

Bönniaheim — Beim Kir- 
schenbrechen ist der 11 Jahre alte 
Sohn des Weingärtners Kieser abge- 
stiirzt und aus einen Weinbergpfahl 
gefallen, der dem Jungen etwa 30 
Centiineter tief in den Leib eindrang 

Feuerbach — Der Soldat 
Schwab von der 5. Estadron des 
Draqonerreqiments No. 26 in Stutt- 
gart wurde von einem Soldaten sei- 
ner Esladron in einem Weinberg- 
liäuschen in der Steinstrasze hier 
schwer veletzt ausaesunden· 

G r o sz s ii se e n. —- Das Gastlmus 
zum »Lamrn« aina um den Preis 
von 26,50() Mart in den Besitz des 
seitherigen Pächtero Georg Biihler 
über. 

-Giiltlinqen. —- Durch einen 
llnsall verlor das einzige Kind der 
Frau Rentschler, Hirschrvirths - Wirt-s 
we, das Leben. 

Respekt-stoss- Hase-. 
Karlsruhe —- Geh. Rath Au-. 

aust Joos gestorben· Der Wirtlichei 
Geh. Rath August Joos ist nach tur- 
zern Leiden im Alter oon 77 Jahren 
gestorben- 

B r u ch i a l.——Der Mitter der 20er 
Jahre stehende Aktuar beim hiesigen 
Bezirisamte, Namens Sehnen-, hatte 
mit der Ehefrau des Fabrildieners 
Geiger, bei dem er in Miethe wohnte, 
ein Liebesverhiiltnih Mir-nich wur- 

den die Beiden in r r Wohnunq vom 

Ehemann überrascht Schmitz zog ei- 
nen Revoloer und seuerte lzwei Revol- 
verschiisse aus die Frau ah, durch 
welche dieselbe lebensaesiihrlich ver- 

letzt wurde. Hierauf erschoß sich der 
innae Mensch selbst »Frau Geiger 
ist 37 Jahre alt. i 

Bnagensegel —- Der Dienst-; 
lnecht Hermann Rinlenburger von 
Mirnnienhaufen hat eingestanden, sei- 
ne Geliebte Rosa Endreg nach hefti- 
zien Aue-einandersetzunqen am Halse 
qebaelt, aewiirat und in die Ach ge- 
worfen zu haben. 

Donaueschingen —— Jsm 
Verdacht des Naubniordes an Vieh- 
händler Ganter steht ein von Ober- 
flncht aebiirtiaer Soldat des Jnf.- 
New No. 126 in Straßburg 

Guts-Jourqu 
- 

Straßburg -- Der hier ge- 
borene Professor der romanischen 
"lthiloloaie Dr. Heinrich Schneegano 
in Bonn, hat den an ihn ergangenen 
Ruf in der hiesigen Universität deri 
Nachfolger des Professor Dr. Grö 
her runserden·, abgelehnt 

A ars a. M. — Der von hier aes 
biirtine Ernil Grison wurde in dao 
hiesige Amtoaeiänqnisr durch die Gen 
darnierie eingelieiert Mit 19 Jah» 
sen liest sc sirh tur Freindenlegioul 
Jnnserlseck diente Z Jahre in deriel » 

l«en· sucht- nichdeni seinen lintertntti 
in Frankreich in need-einein jedoch-! 
preist-eno, denn niirrellus tan er! 
li» in Ethi- Verlsnszum Seiner Etr- 
se wenn linmetsiini der Wehrpflitli 
wiss er Unn seiner Irruntsflktit isei 
Musik-nd »Hu-Neu mussen l 

."l .tk e n « : sie tsrcrurset Nr 

de in eine-is Isteriieeuter ser ««IT Jsdre 
skle Vereine-ist« Feier Zeencnij k«isses«ir:’s»· T-: tfetxfe «r.i; ein r Un 

lki .-’ HY IF 

use-Ists 
l« i A- « i « thein ver-in , 

is tss »e( « ific s..« Here- JxNinnl 
»Es-s ;««. "»ek «i»t-·E Lllflk 
F« t-. lsn «c-«e Lister Its Zi» I 
set-» sei-. Z- --i pt M e. Irr-weils 
kJ q»’s « -,.», e ;z l. « T. -1 ! 

i 
Oesumsslmrr. 

ex les-s tlcs Pes- isrs-«k: »H- 
pti H Jst Puls » fse Ists il 

·.t III N· ««i-’;t..-.n’e; rat-! Cl 
dir Is. there WIHW Zeit on Mut 
Nu «.e’3;ien .·c.«r»e:i »Ah esse-liess 

gestürzt. Die Rettungs - Gesellschaft 
fand ihn als Leiche. Der Todte soll 
etwa 200,00() Kronen in baarem Geld 
bei sich gehabt haben. 

A s ch. — Nach der Heimlehr vorn 
Schiitzenfest ermordete in Asch in Böh- 
men die Näherin Dietz ihren zweijäh- 
rigen Sohn. Die Mördekin wurde 
verl)aftet. 

Praa. — Die in München gebo- 
rene Sängerin Philomena Prohasta 
hat bei einem abendlichen Besuch des 
Kaffeehaufes im Gastlolal auf ihren 
ehemaligen Geliebten, ohne ihn zu 
treffen, geschossen Der Grund u 
der That. ist, daß ihr Geliebter sen 
Eleoersprechen nicht gehalten hat. 

Bade n. — Vor einigen Tagen wurde der Souhrette Frau Mrzzi 
.-«k!oeren·r, welche in Weitersdorf zur 
Sommerfrifche weilt, ein Brillant- 
rina im Werthe von 1500 Kronen 
aus ihrer Wohnung qestohlen. Der 
Polizei gelang es, den Dieb in der 
Person des bilfsarbeiterc Otto Ben- 
der zu verhaften. 

G r a z. —- Der lsjährige Bäckerss 
solm Rath stürzte beim Alrnrausch- 
pflücken von einein Felsen bei Alten- 
maurer ad und war sofort todt. 

ZM 
V e r n. —- Ein bedanerlicher Uniall 

ereigneie sich beim Turnen der Kna- 
ben aus dem Turnplahe deg, Spitals 
acker Schiilhnnses. Der 14jdhrt e 
Adolf Vuilleumier, Sohn des Bere- 
ter Korporals Buillenmier, stürzte 
beim Springen über die Pallisaden 
und erlitt so schwere Verlehun en, 
daß er nach einigen Minuten en 
Geist aufgab. 

Bazenhaid.——skiirzlich ist die 
Sägerei Bühler im Komm bei Bazeni 
lmid größtentheils ein Rauh der Flam- 
men geworden. 

B r i zip-Es wurde aus der Dienst- 
linie der Lötschergbahn zwischen 
Hothen und Goppenstein der Sohn 
des Kantonirs Feroni beim Passiren 
des Tunnels von einem Zuge iibers 
fahren und getödtet- 

Uneinennlints. 
»Möchten Sie nicht meiner Frau 

Jhre Schneidetin enipsehlen?« 
Dame: »Seht gerne; ich nehme 

ietzt ohnehin eine andere.« 

Entnegentommend. 
DichteriingJ »Könnte ich nicht mei- 

ne M stripte zurückhaben, cerr 
Redat « 

Redakteur: »Bedaure, wir gaben vor einer Stunde damit einge eizt; 
aber wenn Sie sich vielleicht zum 
Ofen hinsetzen wollten — er ist noch 
ein wenig warm!« 

Eintritt-en 
Arzt: ,,Wo seh1t’S denn heute wie- 

der?« 
Patient: »Ach, überall, Herr Dot- 

tor; im Rücken, in der Schulter, aus 
der Brust, im Kopf...« 

Arzt: »Warten Sie mal; sagen Sie 
mir lieber wo's nicht sehlil« 

Auch ein Spott. 
A.: »Fräulein Alma haßt jeglichen 

Sport.« 
B.: »Na, so schlimm ist es wohl 

nicht! Einen treibt sie doch — sie an- 

gelt nach einem Manne schon jahre- 
lang.« 

Ver-stim. 

Tochter: 3Feute habe ich mal selbst 
für meinen« ann etocht!« 

Mutter lgutmiit ig): »Ach, Kinder. 
vertragt euch doch!« 

Bei-ständige Otthner. 
»Ich finde die Eier außerordentlich 

llein.« 
»Aber sie sind sehr wohlfchmeckend. 

gnädige Frau, meine Hühner legen 
bei-n Legen mehr Werth auf Quali- 
tät!« , 

— V 

Leute Osttnnnn. 
Student sum letzten, im Bette, gut Verniietherin): »He-ten Sie mir n 

Doktor Meiet!« 
Vermiethekim »Fehlt Jhnen et- 

was?« 
Student: »Das nicht, aber vielleicht 

pumpt et mir ettvas.« 

Eine andere Siche. 
»Ist der Schulter Lehmann nicht 

verwandt mit Jdneni« 
»Seht entfernt!« 
»Der soll ja das große Loos ge- 

wonnen hat-ens« 
»edlen«-, das ist ia mein letblichee 

cittel!« 

Ansehn-In stehen-att- 
»l«ei Here Berges behauptet. in 

seinen Adern sites-e plain-I Blutk· 
»Uni. dek mit H du Bttue vom 

ihm-met tiemsitei.« 

Atem-It 
titsenunn wessen Gattin sn der 

Inventurenqu theilen-nickt und alle 
machine-! Lieihstutnuttkten detuchL II 
tunc-n Ist-Juden JUIMI Voki U 
:.n Ise Jesuenlseuequng siedet: 
tsmi sent s.· smt nich diente lernt-eh 
.--t it: Ith writ. meint Aste kommt 
-«::1.et text «3--ttet!" 
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tlm eine eeute Aseientemiin tu Ists 
use-i :-.—t du Pein non Un Mit 
«2-s. mit-sen unt den wein-te ide- 
!ri-:«» inne-seien Aeemutttw M- 
» nsn Spiele-m In dee Ost-d tct Its 
I» ist eine Lande out drei »Du-. 

« o 

Wie nun most NO Ist-te sisl 
duntomtesiweee n Otto-I Its 
stdntz Instit ansieht-I 


